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Der Gesellschafter
Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlohn) 80 4 , in dem Bezirk 1 41 — 4,
außerhalb des Bezirks I 4L 20 4 . Monats¬

abonnement nach Verhältnis.
Samstag den 17 . Januar

In 'ertionsgedühr vir die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bet einmaliger Einrückung S 4,
bei mehrmaliger je 8 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des BlatteS der Druckerei aufgegeben

sein.

1885.
Amtliches.

Bekanntmachung der K. Landgestütskom¬
misston , betreffend die Patentierung der

Prkvatbefchalhengste für die
Deckperiode 1883.

In Gemäßheit der Beschälordnung vom 25.
Dezember 1875 , § . 12 fl. , findet die Patentierung
derjenigen im Besitze von Privaten befindlichen Hengste,
welche von ihren Besitzern während der Deckperiode
1885 zum Beschälbetrieb verwendet werden wollen,
zur nachbezeichneten Zeit in folgenden Orten statt:
in Crailsheim  am Mittwoch den 4 . Februar,

vormittags 8 Uhr,
in Anlendorf  am Donnerstag den 5 . Februar,

vormittags 8 Uhr,
in Laup heim  am Donnerstag den 5 . Februar,

nachmittags 2 Uhr,
in Geislingen  am Freitag den 6. Februar,

vormittags 11 Uhr,
in Horb  am Samstag den 7. Februar,

vormittags 11 Uhr.
Diejenigen Hengstbesitzer , welche Patente für

die Deckperiode 1885 zu erlangen wünschen , werden
aufgefordert , ihre Hengste in einem der oben genann¬
ten Orte zu der bezeichneten Zeit der Patentierungs¬
kommission vorzuführen.

Die Erteilung des Patents setzt voraus , daß
der Hengst , für welchen das Patent gelten soll , nicht
unter drei Jahren alt , vollkommen entwickelt ist, keine
erblichen Gebrechen und Formfehler hat und vermöge
seines Körperbaus , seiner Knochenstärke und seines
Ganges zur Erzeugung brauchbarer Pferde als ge¬
eignet erscheint , sowie daß der um das Patent Nach¬
suchende in den Orten , wo er das Beschälgewerbe
betreiben will , ein Beschällokal mit einer den Anblick
des Beschälbetriebes abwchrenden Umfassung besitzt.

Der Patentbewerber hat der Patentierungs¬
kommission ein obrigkeitliches Zeugnis über das Zu-
tresien der in Betreff des Beschällokals gemachten
Voraussetzung , sowie , wenn der Hengst schon im
Jahre 1884 patentiert war , die Patenturkunde des
Jahres 1884 vorzulegen.

Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht , daß
die für ausgezeichnete Privatzuchthengste bestimmten
Staatsprännen nur solchen Hengstbesttzern zuerkannt
werden können , welche ihre Hengste der Patentierungs¬
kommission an den oben bezeichneten Zeiten und Orten
behufs einer vorläufigen Auswahl vorführen werden.

Stuttgart , den 7. Januar 1885.
K. Landqestütskommission.

B ä tz n e r.

Se . Kgl . Majestät haben vermöge Höchster Entschlie¬
ßung vom 30 . Dezbr . 1884 dem Redakteur Wilhelm Bran¬
decker in Oberndorf die nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
der von Sr . Kgl . Hoh . dem Fürsten von Hohenzollcrn ihm
verliehenen kleinen goldenen Medaille mit der Devise „dsus
wsrontt " gnädigst erteilt.

Tages -Neuigketten.
Deutsches Reich.

^ ** Nagold,  15 . Jan . Den dritten Vortrag
^in den Bürgerabenden , welche seit den letzten Land¬

tagswahlen hier eingeführt sind , hatte Seminarrektor
Dr . Brügel  zu unternehmen die Güte . Derselbe
fand im Gasthof zum Hirsch statt und hatte das neue
Kirchengesetz , das durch die Mehrheit der Kammer
der Abgeordneten vor Weihnachten in überraschender
Weise abgelehnt worden war , zum Gegenstand . In
gewandter Rede sprach sich Rektor Brügel über das
Kirchengesetz aus , welches er einer eingehenden Be¬

leuchtung unterwarf . Die zahlreichen Zuhörer folg¬
ten den Ausführungen mit Interesse . Redner suchte
zuerst die Berechtigung dieses Gesetzes an ß. 71 der
Verfassungsurkunde nachzuweisen , welcher die Bestim¬
mung enthält , daß kirchliche Einrichtungen der Kirche
selbst überlassen bleiben sollen . Aehnliche Ordnungen
bestehen schon längst in Preußen , seit 1862 in Baden,
seit 1864 in Hannover rc. Das Pfarrgemeinderats-
institut ist 1851 durch K. Verordnung ins Leben ge¬
rufen worden . Es hat freilich bisher keine besonders
einflußreiche Stellung erlangt , weil die Grenzen sei¬
ner Befugnisse zu eng gesteckt waren . Das Kolle¬
gium darf ja blos mahnend und warnend seine Stimme
erheben . Die Hauptaufgabe desselben ist die Für¬
sorge für Arme , Kranke »nd Verwahrloste . Nicht
einmal über das Kirchenvermögen hat der Pfarrge-
meinderat zu verfügen , solange dieses sich in den
Händen des Stiftungsrats und Kirchenkonvents be¬
findet . Aus diesen Gründen sind dem genannten
Institut seither immer die Hände gebunden gewesen.
Man schritt zwar 1854 zur Erweiterung dieser kirch¬
lichen Einrichtung , indem damals die Diöcesansynoden
eingeführt wurden . Dieselben haben sich schon recht
eingebürgert und entfalten im allgemeinen eine segens¬
reiche Thätigkeit . Im Jahre 1867 wurde durch
Einführung der Landessynoden einem von der Kirche
längst gehegten Wunsche entsprochen . Es folgten
nun eingehende Mitteilungen über die Verordnungen
in Betreff des Pfarrgemeinderats , der Diöcesan-
und Landessynode . Als die Kammer unlängst an
die Beratung des Kirchengesetzes gieng , ist dasselbe
wenig beanstandet worden . Schon im Jahre 1872
ist von der Kammer die Bedürfnisfrage bejaht und
die Regierung um den Entwurf eines hiezu gehöri¬
gen Gesetzes gebeten worden . In den neuesten
Kammerverhandlungen hat es sich eigentlich nur da¬
rum gehandelt , daß es sehr schwierig sei, das kirch¬
liche Vermögen von dem Gemeindevermögen aus¬
zuscheiden und durch kirchliche Organe verwalten zu
lassen. Dazu würden zeitweise auch Umlagen in
den bürgerlichen Gemeinden nötig , welche als neue
Last angesehen würden . Dazu kommt, daß das
kirchliche Vermögen , wenn es ansehnlich war , seither
öfters verschiedenen anderen Zwecken zu gut kam,
so daß eine Aenderung auch in dieser Beziehung
schwer empfunden würde . Kanzler v. Rümelin , der
Hauptagitatvr gegen das Kirchengesetz, nahm beson¬
ders Anstoß daran , daß die Mitglieder der Landes¬
synode Treue gegen das Bekenntnis der ev. Kirche
geloben müssen, was derselbe, freilich ganz mit Un¬
recht für eine Verletzung der Gewissensfreiheit hält
in der thörichten Meinung , die Kirche habe die
Freiheit , den alten Glaubenslehren auch die des
sechszehnten Jahrhunderts , der Neuzeit anzupasien.
Redner weist den Widerspruch nach : Sich vom Be¬
kenntnis lossagen und dennoch ein Freund der Kirche
sein wollen . Alle Einwürfe und Bedenken gegen das
Kirchengesetz (es bahne die Trennung von Staat
und Kirche an , es werde eine strengere Kirchenzucht
eingeführt ; die Kirchensteuer werde massenhafte Aus¬
tritte zur Folge haben ; der Ortsvorsteher solle als
solcher Sitz und Stimme im Pfarrgemeinderat haben rc.)
widerlegte Redner in schlagender Weise , so daß wohl
alle Anwesenden den Eindruck gewannen , es sei wirk¬
lich schade , daß die Kammer dieses zeitgemäße und
eine größere Selbständigkeit der Kirche herbeisührende
Gesetz so rasch und wohl ohne genauere Prüfung
desselben einfach abgewiesen habe.

Calw , 12 . Jan . Wie das C . W . berichtet,
> ist auch hier ein Bezirks - Verein des württembergi-

schen Schwarzwaldvereins gegründet worden . Zum
Vorsitzenden wurde einstimmig Herr Stadtschultheiß
Haffner,  zum Rechner Herr E . Zöppritz,  zum
Schriftführer Herr E . Horlacher,  ferner als wei¬
tere Ausschußmitglieder die Herren Oberförster v.
Gaisberg  in Liebenzell , Oberförster Hepp  in
Hirsau , Dr . Wurm  in Teinach , Straßenbau -In¬
spektor Stuppel,  Eugen Stalin und W . Fe¬
derhaff  von hier gewählt.

Neubulach,  OA . Calw , 14 . Jan . Auch in
unserer wasserarmen Gegend war seit Weihnachten
ein ungeheuer reges Leben . Denn es kamen in inner¬
halb 10 Tagen 90 Eisenbahnwagen mit Eis nach
verschiedenen Gegenden . Der Station Teinach wur¬
den allein an Fracht 2700 bezahlt . Der Ge¬
samtumsatz beträgt ca. 8000

Stuttgart,  15 . Jan . ( Petition .) Die Ver¬
sammlung der Vertrauensmänner des christlich- , kon¬
servativen Vereins in Württemberg hat an den Reichs¬
tag eine Petition gerichtet , dahin gehend , ein hoher
Reichstag wolle die Abänderung des Unterstützungs-
wohnsitzgesctzes bei der Reichsregierung in der Rich¬
tung beantragen , daß von einer bestimmten Zeit an
kein Deutscher mehr seinen Unterstützungswohnsitz
verliert , ehe er einen neuen nachweislich erworben hat.
Sämtliche Amtsversammlungen , Landarmenkommissto¬
nen, Ortsbehörden , Gemeinderäte und Pfarrgemeinde-
räte , sowie alle Freunde der Verbesserung unseres
Armenwesens werden eingeladen , dieser Petition sich
anzuschließen. Beitrittserklärungen wollen an Herrn
Eduard Elben  in Stuttgart gerichtet werden , von
welchem auch Exemplare der Petition zu beziehen sind,
die sich nicht gegen die Freizügigkeit richtet , sondern
nur auf die Vermehrung der Landarmen , als ein
Hauptübel , welches das Unterstützungswohnsitzgesetz
hervorgerufen , hinweist und als eine weitere Folge
des genannten Gesetzes den Mangel einheitlicher Le¬
gitimationspapiere für alle Personen , welche außerhalb
ihres Wohnsitzes öffentliche Unterstützung beanspruchen,
bezeichnet. Zur weiteren Förderung der Bestrebungen
auf Verbesserung vnseres öffentlichen Armenwesens
sollen auch in den nächsten Monaten in verschiedenen
Landesteilen größere Versammlungen veranstaltet
werden.

Bei Leidringen (Sulz ) wurde am 10 . ds.
auf dem Felde der etwa 80jährige Christian Hol-
weger von da erfroren aufgefunden.

In Markgröningen (Ludwigsburg wurden
im letzten Jahr mehrere hundert Zentner Tabak ge¬
baut , die aber um 10— 11 per Ztr . abgegeben
werden mußten und so den Produzenten statt Gewinn
nur Schaden brachten . Dieselben wünschen daher
entweder Einführung des Tabaksmonopols oder Er¬
höhung des Getreidezolls , damit der Landwirt nicht
zu Grunde geht.

Brandfälle : In Rottenbnrg  am 13. ds.
die Scheuer des Metzgers Häckel.

Die Nürnberg -Fürther Bahn , die erste deutsche
Eisenbahn , feiert am 7. Dezember d. I . ihr 50jähr.
Jubiläuum . Die ersten Stamm - Aktionäre haben
schon lange jubiliert.

Die „Münch . N . Nachr . " erhalten folgendes
Telegramm : „Stuttgart , 14 . Jan . Gerüchtweise ver¬
lautet , daß heute morgen ein mit dem Schnellzuge
ankommender Mann vom Zuge weg auf Grund des
Verdachtes , der Mörder des Polizeirates Rumpfs in
Frankfurt zu sein, verhaftet worden ist."

Frankfurt  a . M ., 14 . Jan . Polizeirat Dr.
Rumpfs wurde gestern (Dienstag ) abend vor seinem
Hause ermordet aufgefunden . Der Thäter ist noch
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nicht ermittelt . (In dem größeren Teil der Auflage
der letzten Nummer mitgeteilt .) Ohne allen Zweifel
liegt hier eine anarchistische That vor . Von anar¬
chistischer Seite sind dem Verstorbenen , welcher für
einen der hervorragendsten Polizeimänner galt , viel¬
fach Drohungen zugegangen . Nach dem im Oktober
1883 erfolgten anarchistischen Attentat auf das Frank¬
furter Polizeipräsidium führte R . die Untersuchung,
und zwar , wenn wir uns recht erinnern , speziell gegen
den nunmehr zum Tode verurteilten Reinsdorf.

Frankfurt  a . M . , 14 . Jan . Rote Plakate
an den Straßenecken verkündeten heute morgen der
Bewohnerschaft Frankfurts , daß der Königl . Polizei¬
rat Dr . Rumpfs ermordet und eine Belohnung von
3000 auf die Ergreifung des Mörders ausgesetzt
worden sei.

Berlin,  12 . Jan . Es besteht jetzt die Absicht,
im Reichstage nach Fertigstellung des Etats und
Erledigung der Dampfervorlage eine Pause in den
Plenarberatungen eintreten zu lassen , die etwa am
6 . Februar beginnen und bis nach Ostern dauern
würde . Vorher sollen natürlich noch die ersten Le¬
sungen der Postsparkassen und der beiden Unfallver¬
sicherungsgesetze stattfinden , damit die Kommissions¬
beratungen über diese während der Pause stattfinden
können.

Berlin,  13 . Jan . Die Leiche des Prinzen
August von Württemberg wird in der nächsten Nacht
von Zehdenick nach Berlin in die Wohnung des Prin¬
zen übergeführt . Der Prinz erfreute sich in der Hof¬
gesellschaft einer besonderen Beliebtheit , vor allem
war er ein steter Begleiter und treuer Freund unse¬
res Kaisers , der durch den unerwarteten Verlust
schwer betroffen wird.

Berlin,  13 . Januar . Heute Abend fand im
Reichstagsgebäude eine Versammlung hervorragender
Persönlichkeiten , darunter der Reichstagspräsident,
der Gouverneur , ber Polizeipräsident , der Ober¬
bürgermeister , Reichstagsmitglieder rc. statt , um über
gemeinsame Hilfeleistung für die durch die Erdbeben
in Spanien Verunglückten zu beschließen. Der
Reichstagspräsident wurde zum Vorsitzenden , der
spanische Gesandte zum Ehrenpräsidenten ernannt.
Die Versammlung beschloß, einen Aufruf zu Samm¬
lungen zu erlassen . Der Gouverneuer gab anheim,
auch die Armee an den Sammlungen zu beteiligen,
er wolle die Erlaubnis dazu bei dem Kaiser er¬
wirken , um dies durch den Kriegsminister ins Werk
zu setzen. Der Kronprinz soll um die Uebernahme
des Protektorats ersucht werden . Sodann wurde
das Exekutivkomite gewählt . Der spanische Gesandte
machte Mitteilungen über den Umfang des Unglücks,
durch welches ca. 40000 Personen obdachlos ge¬
worden seien. Er dankte für die Spanien erwiesene
Hilfe und acceptierte das Amt des Ehrenpräsidenten.

Berlin,  13 . Jan . Der Nachtragsetat , betr.
die Anschaffung eines Küstendampfers für den künfti¬
gen Gouverneur von Kamerun , 180000 wird
in dritter Lesung ohne Verhandlung genehmigt . Bei
der hierauf fortgesetzten Beratung des Militäretats
werden auf Antrag des Abg . v. Saldern (kons.) ,
welchem Richter beitritt , 11400 für 2 General-
stabsosffziere in Königsberg und Thor » , deren
Streichung die Kommission beantragt hatte , gegen
die Stimmen des Zentrums bewilligt ; auch die für
die 94 Offiziere in besonderen Stellungen geforder¬
ten 450 000 vkL werden , entgegen dem Antrag Rich¬
ters , der nur 74 Offiziere mit 350000 ^ bewilli¬
gen wollte , genehmigt . Bei dem Titel „Assistenz¬
ärzte " will die Budgetkommisston 20 Assistenzärzte
bei der Infanterie streichen und statt 369 nur 349
bewilligen . Massow stellt den Antrag , statt der im
Etat spezialisierten 673 Affistenzarztstellen 661 zu
bewilligen , welcher mit 148 gegen 114 Stimmen
angenommen wird . Die Forderung für 71 neu zu
kreirende Waffenmeister bei der Artillerie wird mit
geringer Majorität abgelehnt . In dem weiteren
Verlaufe der Verhandlungen betont der Kriegsmini-
ster die Vorteile , welche sich aus dem direkten Ge-
treideankaufe ergäben , wodurch allein in den Mona¬
ten September bis November 241000 eripart
wurden . Das Haus vertagt sich hierauf bis Mitt¬
woch 1 Uhr (Hertling ' schec Antrag betr . Arbeiter¬
schutzgesetz in Verbindung mit dem Antrag Lohren
betr . Verbot der Frauen - und Kinderarbeit .)

Berlin,  14 . Jan . Die Leiche des Prinzen
August von Württemberg trifft heute abend 11V - Uhr
hier ein. Freitag abend erfolgt die Ueberfühning
nach Ludwigsburg in aller Stille . !

Berlin,  14 . Jan . Die dem Bundesrate zu¬
gegangene Zolltarifnovelle betrifft nicht allein die Er¬
höhung der Getreidezölle , sondern eine ganze Reihe
von Gebrauchsgegenständen . Es sind im ganzen etwa
zwanzig Positionen und darunter Erhöhungen der
Zölle auf Holz , Schmalz , Honig , Cognac , Schaum¬
weine , Branntwein in Flaschen , Leinen und Baum¬
wolle rc. Es lag ursprünglich in der Absicht , die
Vorlage , welche in einem Antrag Preußens bei dem
Bundesrat erscheint , den Bundesregierungen zugehen
zu lassen , ehe sie an den Bundesrat gelangte , doch
scheint diese Absicht fallen gelassen. Der Roggenzoll
soll 2 der Weizenzoll 3 vkil betragen.

Berlin,  15 . Jan . Der Landtag wurde heute
Mittag 12 Uhr eröffnet . Etwa 180 Abgeordnete
waren anwesend . Minister - Vicepräsident v. Putt¬
kammer verlas die Thronrede , aus welcher der
Passus über die angestrebte Aufhilfe der Landwirt¬
schaft mit Beifall ausgenommen wurde.

Berlin. (Wenn es nicht wahr ist u . s. w.)
In Berlin koursiert folgender Witz : Kürzlich gieng
das Gerücht , Fürst Bismarck wolle selbst nach Afrika
reisen , um sich die neuen kolonialen Erwerbungen
anzusehen . Fürst Bismarck wird gefragt , ob dies
wahr sei ? und erwidert : „Gewiß , warum denn nicht?
reiten werde ich dann aber aus dem Kameel , wel¬
ches diese Geschichte aufgebracht !"

Die Konservativen im Reichstag bereiten einen
Antrag auf Einführung eines Befähigungsnachweises
für gewisse Kategorien der Gewerbetreibenden vor.

Aus der Fraktion der Deulschconscrvativen ist nach¬
stehender Antrag gestellt : Artikel 1. tz. 135 der Gewcrbe-
orduung erhält nachstehende Fassung : Kinder unter 14 Jahren
dürfen in Fabriken nicht beschäftigt werden . Doch hat der
Bundcsrat die Befugnis , für bestimmte Fabrikationszweige und
unter bestimmten Bedingungen für Kinder von 12 zu 14 Jah¬
ren eine Ausnahme zu machen . In letzterem Falle darf die
Beschäftigung von Kindern die Dauer von 6 Stunden nicht
überschreiten . Junge Leute zwischen l4 und 16 Jahren dür¬
fen in Fabriken nicht länger als zehn Stunden täglich beschäf¬
tigt werden . Kinder , welche zum Besuch der Volksschule ver¬
pflichtet sind , dürfen in Fabriken nur dann beschäftigt werden,
wenn sie in der Volksschule oder in einer von der Schulauf¬
sichtsbehörde genehmigten Schule und nach einem von ihr ge¬
nehmigten Lehrplane einen regelmäßigen Unterricht von minde¬
stens 3 Stunden täglich genieße » . Artikel 2 . Hinter tz 136
wird folgender neuer Arlikel cingefügt : H 136 a : Die verhei¬
rateten Frauen dürfen in Fabriken weder an Sonn - und Fest¬
tagen , noch zur Nachtzeit zwischen 8yz Uhr abends und oyz
Uhr morgens beschäftigt werden . Sie müssen mindestens eine
halbe Stunde vor dem Eintritt der Mittagspause entlassen wer¬
den , so daß diese Pause für sie mindestens lyz Stunde beträgt.
An Sonnabenden und den Vorabenden der Festtage müssen
verheiratete Frauen 3 Stunden vor Schluß der Arbeitszeit,
spätestens aber um 5yz Uhr abends entlassen werden . Wöch¬
nerinnen dürfen wävrend  drei Wochen nach ihrer Entbin¬
dung nicht beschäftigt werden.

Wie leistungsfäyig unsere Marine bereits ge¬
worden , gebt am besten aus der großen Zahl von
in Dienst gestellten Schiffen und Fahrzeugen hervor,
welche sich außerhalb der heimischen Gewässer zur
Wahrnehmung politischer und handelspolitischer In¬
teressen befinden . Dauernd sind stets 5 Stationen
besetzt, und zwar die ostasiatische, die australische , die
ostamerikanrsche, die westamerikanische und die Mittel¬
meerstation . Außerdem ist zurzeit , wie bekannt , aus
ganz speziellen Gründen eine starke Flottenabteilung
nach der westafrikanischen Küste entsandt . Speziell
an der letzteren sind im Augenblick auf 4 großen
Schiffen , den Kreuzerfregalten Bismarck und Gnei-
senau und den Kreuzerkorvetten Olga und Ariadne
1315 Mann mit 51 Geschützen vereinigt . Insgesamt
aber befinden sich außerhalb der heimischen Gewässer,
d. h. außerhalb des Kanals und zwar zum über¬
wiegenden Teile zur Wahrnehmung politischer Inte¬
ressen und zum Schutze des deutschen Handels 5
Kreuzerfregatten , 3 Kreuzerkorvelten , 3 Kreuzer , 2
Kanonenboote , 1 Aviso und 2 Schulschiffe , also 16
Schiffe und Fahrzeuge unserer Flotte mit einer Be¬
satzung von 2842 Köpfe inkl. Offiziere und Beamte.
Armiert ist diese imposante Streitmacht mit 147 schwe¬
ren und mittleren Geschützen, welche zum eigentlichen
Kampf an Bord bestimmt sind . Jedoch sind in diese
Zahl die kleineren Landungs - und Bootsgeschütze,
sowie die zur Abwehr von feindlichen Torpedobooten
bestimmten Revolveltanonen nicht mit einbegriffen.

Zur Vorgeschichte der kriegerischen Vorgänge
in Kamerun ist von besonderem Interesse ein der
„Osnabr . Ztg ." zugegangenes Schreiben vom 17.
Dezbr ., welches dir bisher vorliegenden Nachrichten
ergänzt . Das Schreiben lautet : „ Soeben erhalte
ick durch den Küstendampfer „Cioby " aus Kamerun
Nachrichten , die ich Ihnen mitzuteilen mich beeile.
I » Kamerun haben in den letzten Wochen verschie-

7̂ ..

dene Revolten der dortigen Negerbevölkerung statt¬
gefunden . Es zogen ca. 400 mit Reifeln bewaff¬
nete Natives vor die Woermann 'sche Faktorei , in
der sich zur Zeit auch Herr Dr . Max Büchner be¬
fand und bedrohten diesen und den Woermann ' schen
Agenten . Dem besonnenen Auftreten und der gleich¬
zeitigen Hilfe , die Dr . Passavant mit seinen 80 von
Lagns importierten , gut ausgerüsteten Negern den
Deutschen bot , ist es zu verdanken , daß weitere Un¬
glücksfälle verhütet wurden . Ein Kriegsschiff wird
dort mit Sehnsucht erwartet ; bis zum 9 . ds . war
dort noch kein solches eingctroffen . König Aqua ist
mit seinen Leuten aus Kamerun verschwunden und
die Engländer versuchen dort alles mögliche, um den
Deutschen Schwierigkeiten und Verlegenheiten zu be¬
reiten . Ein ähnlicher Fall hatte sich in den Fakto¬
reien Neu -Berlin und Neu -Hamburg ereignet , wo
die Neger die Agenten zu knebeln versuchten . Ich
schreibe obiges in großer Eile , da soeben ein engli¬
scher Dampfer einläuft , dem ich diese Zeilen mitge¬
ben möchte. "

Auf einen Artikel der „Nordd . Mg . Ztg . "
gegen Windthorst erwiedert heute die „Germ ." , der¬
selbe übersteige an Frechheit alles Dagewesene . Die
„Nordd . Allgem. Ztg ." , des „Reiches allergrößter
Düngerwagen " , das gemeinste und verlogenste Blatt
Deutschlands , wage es , einen Mann in rohester
Weise zu beschimpfen, der das Ideal der Katholiken
Deutschlands sei. „Katholiken Deutschlands , hört es
Euren ruhmvollen Führer , der in Amberg Euch den
Schwur wiederholt hat . bis an sein Lebensende aus¬
zuharren im Kampfe für die Sache unserer y. Kirche,
diesen Mann nennt die „Norddeutsche " einen polit.
Heuchler !" Schließlich erklärt das Blatt noch : Man
kennt den Ursprung solcher Artikel und wird sich dar¬
nach einzurichten wissen.

Die Einwohnerschaft von Neu - Breisach
hat dieser Tage eine mit zahlreichen Unterschriften
bedeckte Petition an den Reichstag geschickt, in wel¬
cher derselbe gebeten wird , die geplante Errichtung
einer Unteroffizierschule in genannter Stadt zu ge¬
nehmigen . Es heißt in dem Schriftstück u. Ä. :
„Seit der Annexion Elsaß -Lothringens geht unsere
Stadt stetig zurück. Früher , bei einer Zivilbevölke¬
rung von mehr als 2000 Seelen , mit einer Gar¬
nison von 1 Regiment Infanterie , 1 Eskadron Ka¬
vallerie , 2 Batterien Artillerie , zahlreichen Beamten,
Pensionären , hatte unsere Bürgerschaft lohnenden
Erwerb und blühte der Wohlstand , seit 1870 ist die
Civilbevölkerung bis auf 1527 Einwohner zurück¬
gegangen , die Garnison besteht aus 1 Bataillon In¬
fanterie , 1 Compagnie Festuugsartillerie ; die Pensio¬
näre sind verzogen , von den Beamten fehlen 2 Dritt-
teile , viele der Garnisonsgebäude stehen leer , die
Geschäfte stocken, mehr als 50 bis 60 Wohngebäude
sind unbewohnt , ohne Verkaufswert ; trostlos ist
unsere Aussicht , wenn nicht Hilfe geschaffen wird ."
Zugleich ist der „St . P ." zufolge eine Abordnung,
bestehend aus dem Bürgermeister Schlecht , dem Ab¬
geordneten Notar Beyer und dem Amtsrichter Dr.
Werry , nach Berlin abgereist , um dort für die ge¬
bührende Berücksichtigung der Notlage Ncu -Breisachs
persönlich einzutreten.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  14 . Jan . Die „Presse " meldet aus

Czernowitz : Seid gestern rutscht in Folge von Er¬
weichung durch Masfenschnee und Thauwetter der
Hügel hinter der 1868 mit einem Kostenaufwand
von 10 Mill . in romanischem Styl ausgeführten
griechisch-orthodoxen Kathedrale ab . Das Seminar
und der Monumentalbau sind gefährdet ; der Garten
und das Oekonomiegebäude sind bereits von einer
Erdlawine überschüttet und in einer Länge von 250
Meter geborsten.

Schweiz.
Aus der Schweiz,  12 . Jan . (Impfzwang .)

Ergebnis der gestrigen Volksabstimmung im Kanton
Thurgau über die Frage : „Wollt ihr den Impfzwang
abschaffen ? " : 9658 ja — 6833 nein.

Frankreich.
Paris,  14 . Jan . „Figaro " meldet die voll¬

ständige Verständigung Bismarck 's mit Ferry bezüg¬
lich der beiderseitigen Kolonialpolitik . Frankreich ver¬
pflichtet sich, in allen seinen Kolonien den deutschen
Handel zu beschützen; Deutschland werde dagegen
Frankreich am Kongo , in Egypten nnd in China unter¬
stützen.

In Paris  hat sich — bezeichnend für die
gesellschaftlichen Wahnsinnserscheinungen , die sich
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dort breit machen — ein antideistischer Verein ge¬
bildet . Ts wird darüber berichtet : Die Gesellschaft
verfolgt den Zweck, wie auS Art , 2 ihrer Statuten
ersichtlich ist, „das Wort „Gott " aus allen Sprachen
der Welt auszumerzen ; denn da Gott nur ein
Wahn ist . hat sein Name keinerlei Bedeutung ."
Den Schriftstellern , Publizisten und Dichtern , welche
sich dem Vereine angeschlossen haben , ist es nicht
erlaubt , sich der Worte : Gott , göttliche Macht . Vor¬
sehung u . s. w. anders , als zur Bekämpfung des
Begriffs zu bedienen . Ein entsprechendes Verbot
wird allen übrigen Antideisten für ihre Correspon¬
denzen auserlegt.

Spanien.
Madrid,  12 . Jan . Die Reise des Königs

nach der vom Erdbeben heimgesuchten Provinz Gra¬
nada geht unter großem Zulauf der Bevölkerung vor
sich. Der König bringt 40 000 Frks . mit , die ihm
vom Hilfskomite in Paris , und 90000 Frks . , die
ihm von London überwiesen worden sind.

Schweden und Norwegen.
Stockholm,  8 . Jan . Die schwedischen sozial¬

demokratischen Fachvereine , nach dem deutschen Mu¬
ster gebildet , sind dieser Tage zu einer größeren Ver¬
sammlung zusammengetreten und haben sich auf fol¬
gende Forderungen geeinigt : Maximalarbeitszeit von
10 Stunden , bessere Arbeitslokale und Kontrole der¬
selben durch besondere Beamte , Errichtung einer all¬
gemeinen Pensionskasse für altersschwache und arbeits¬
untüchtige Arbeiter , direkte progressive Besteuerung
und gerechte Steuerbefreiung für notwendige Lebens¬
bedürfnisse , allgemeines Wahlrecht für politische und
kommunale Wahlen , verbesserter Volksunterricht . Als
neu in dem Programm erscheint nur die Forderung:
Förderung der Nüchternheit.

Rußland.
Petersburg,  13 . Jan . Das Budgetdefizit

im Betrage von 7 760341 Rubel soll durch die Ein¬
nahmen aus dem Vauernloskauf gedeckt werden.

Handel K Verkehr.
(Konkurseröffnungen ;) Johannes Herbst , Taglöhners

Witwe , Karoline , geb . Knöpfler in Mooshausen (Leulkirch) .
David Schach , Wirt zur Ulrichshöhle bei Hardt (Nürtingen ).
Nepomuk Schuh , Ockonom in Rottcnburg . Jakob Friedrich
Schneckenburger , Korbmacher in Tuttlingen . Gottlieb Kible,
Kaufmann in Wangen und dessen Ehefrau.

Stuttgart,  12 . Jan . (Hopfenmarkt .) Die feste
Stimmung hielt während der Woche an , ohne daß die Preise
sich heben konnten . GlattArüne Ware ist gefragt , während miß-
farbige Hopfen vernachlässigt bleiben . Heutiger Umsatz 38 Bal¬
len , welche von 64 — 80 ^ begeben wurden . Eigner , welche

den Markt beschicken wollen , sollten damit jetzt nicht länger
zuwarken , da sich Händler nur schwer entschließen , namentlich
weniger frequentierte Orte aufzusuchcn.

Goldene 5 -Mark -Stückc werden von der Reichsbank nicht
mehr ansgegeben und die im Verkehr umlaufenden nach und
nach cingezogen.

Allerlei.
— Vom „Pantoffel " . Ueber den Ursprung

der Redensart „unterm Pantoffel stehen " berichtet
der schwäbische Äugustinermönch Benedikt Anselmus
folgendes : Papst u. Kaiser hatten vor alten Zeiten
nach langen blutigen Kämpfen Frieden geschlossen.
Zur Feier des Ereignisses wurden Feste u . Turniere
angeordnet , zu welchen die Blüte der damaligen
Ritterschaft geladen wurde . Jeder der Turnierenden
sollte entweder des Papstes oder des Kaisers Far¬
be am Helme tragen . Ein tapferer Ritter Polyphem
„mit der eisernen Stirn " genannt , weigerte sich mit
einem dieser Zeichen in die Schranken zu treten ; er
wolle , erklärte er seiner Frau , nur durch seine Tha-
ten glänzen . Vergebens flehte ihn Frau Beatrice
an , doch eines der Zeichen anzulegen . Als er ihr
diese Bitte abschlug , brach sie in Thränen aus und
behauptete , er liebe sie nicht. Der Ritter beteuerte
das Gegenteil und erbot sich, seine Liebe im Kampfe
mit scharfer Waffe gegen 12 Ritter zu beweisen.
Die Dame wollte davon nichts wissen ; sie gieng in
ihre Kemenate und ließ den Ritter vor der ver¬
sperrten Thür stehen . In diesem Augenblick ertönten
die Trompeten zum Beginn des Turniers . Halb
bewußtlos ergriff der gewaltige Polyphem den klei¬
nen goldgestickten Pantoffel , den seine zürnende Ehe¬
hälfte in der Hast verloren hatte , und steckte ihn
auf seinen Helm . Die Herolde riefen ihm zu:
„Stellst du dich unter den Krummstab des Papstes
oder unter den Scepter des Kaisers ? " „Unter den
Pantoffel !" lautete die Antwort . Aus dem Kampf¬
spiel gieng Polyphem als erster Sieger hervor;
als ihm des Kaisers Schwester den Kampfpreis , eine
von ihr mit Gold gestickte Schärpe , über die Schul¬
ter hieng , redete sie ihn an : „Herr Ritter , Ihr
stellt Euch weder unter den Papst noch unter den
Kaiser , Ihr bedürft niemandes Schutz ; Euch vermag
kein Mann zu überwinden , aber unter dem Pantoffel
steht Ihr doch !" Dieses Wort wurde bald im gan¬
zen Reiche bekannt und es zeigte sich da mit einem-
male , daß der Pantoffel mehr Unterthanen habe,
als Krummstab und Scepter zusammen.

— Ueberraschend ist die statistische Erfahrung,
daß unter 100 Bierbrauern 26 , unter 100 Bäckern

23 an der Auszehrung sterben . Große Brauer und
Bäcker helfen sich damit , daß sie nicht selber brauen
und backen und so leicht 99er weiden.

— Sellerie und Rheumatismus.  Von
verschiedenen ärztlichen Seite » werden die Knollen
der Sellerie als ein vorzüglich wirkendes Mittel ge¬
gen Rheumatismusleiden angewandt und empfohlen.
Man schneidet die Knollen entweder in Stücke , kocht
sie in Wasier durch und gibt die Brühe dem Pa¬
tienten häufig zu trinken , oder der letztere genießt
die Brühe , der in frischer Milch ' mit einem Zusatz
Muskatnuß und gekochten Knollen warm mit geröste¬
tem Brod dazu . Die häufige Anwendung dieses
einfachen Mittels kann dem Nheumatismusleidenden
bestens empfohlen werden.

— Zur Steuerreform macht die „H . B . Ztg ."
folgenden Vorschlag:

Besteuert doch die Lästerzunge»
Und alle Lügenmäuler mit;
Das höchste Ziel ist dann errungen,
Gedeckt wär jedes Defizit;
Fünf Pfennig nur für jede Lüge
Und zehn für jede Klatscherei,
Was solche Steuer ein wohl lrüge?
Ich glaub ' , wir würden steuer — frei.

2 * 2 Wenn das Leben des Mannes ohne ächte Liebe
eine Einöde ist, so wird cs für das Weib eine Wüste.

Sternau.

(^ nsiekt eines ei knllrenvn Praktikers .) kAeln
bei KaAcketmrA. 8slir xsskrtsr Herr ! sie hatten dis Oute,
mir vor längerer Zeit sine schachtet Ihrer Apotheker U.
Lranckt 's Lckvsirsrpitlsn rmr krüfung ; nnck .̂ nwenckuuZ; na
übersenden ; ich tinäs mich veranlasst , ckesshatb meinen
Dank atmnstattsn . — Ich nahm OeisASnkeit , ckiess killen
bei meiner krau anrurvenäsn , äa dieselbe an ^ .nscboxpnnKSll
in äsn lIntsrleibsorAanen , an LIntüberküllunA im kkortaäsr-
s^ stem , an UÄmorrkoickalrmstLnäen und deren kolben litt.
— Vas Resultat durch den Esbrauch Ihrer 8vbwei2srpiIIsn,
abends 2 Ltilsk , vear schon nach kurzer Zeit sin autkallend
KünstiASs und ist meine krau jstrt last Kann von ihrem
lanKSn Leiden befreit . .4ucb ich bin für die so rasche
^sndsruuK ihres leidenden Zustandes sehr erfreut und
überrascht und habe deshalb dis so vorriiZliobsn sekwsmsr-
pillsn bei ähnlichen Leiden empfohlen etc . Hochachtungs¬
voll und ergebenst Br . med . Lrauer . Kan achte genau
darauf , dass jede Lckachtsl als ktiquett ein rvsissss LrsuL
in retsm Orund und den Hamsnsrmg Rieb . Brandt '» trägt.

Raab -Grazer 4pEt . 10V Thlr . -Loose . Die
nächste Ziehung dieser Loose fi idet am 2. Ja i. 188ä statt
Gegen den Kursverlust von ca . Rtk . 40 . — L Stk » bei der
Auslassung mit der Niete übernimmi das Bankhaus Earl
Neuburger , Berlin , Französische Straße 13, die Ver¬
sicherung für eine Prämie von Mk . 0 . 20 pro Stück.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . — Druck » ad
Verlag der G . W . Zaiser ' schen Buchhandlung in Nagold.

Stadtgemeinde Nagold.

Na-Mmnin Hch-
Nkkkmls

am Freitag deu 23 . Januar,
vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathause :*
I . aus Distrikt Killberg Abteilung

Dachsbau!
181 Stück Langh . II . bis V . Classe,

13 Stück Sägholz I . bis III . Classe,
zusammen 150 Fm . ;

II . aus Distrikt Killberg Abteilung
Oelmühle (Buch) :

166 St . Langholz II . bis V . Classe,
(worunter I Loos mit 16 rottann.
Gerüststcmgenl,

6 Stück Sägholz I . bis III . Cl.
mit zusammen 91 Fm . ;

III . aus Distrikt Galgenberg:
133 St . Langh . II . bis V . Classe,

8 Stück Sägh . I . bis III . Cl .,
zusammen 73 Fm .,

IV . aus Distrikt Wolfsberg Abteilung
Fohlenstall:

152 St . Langholz II . bis V . Cl .,
14 St . Sägholz I . bis III . Cl ..

zusammen 118 Fm.
Das Stammholz im Schlag Fohlen¬

stall ist an die alte Mötzinger Straße
angerückt und besteht fast durchweg aus
Forchen , das Stammholz der übrigen
Schläge meist aus Rottannen . 14
Stück Bauholz vom Schlag Fohlen¬
stall kommen einzeln , alles Uebrige in
größeren und kleineren Loosen zum
Ausbot.

Amtliche und Krival -Iekanntmachungen.
Die Waldschützen werden auf recht¬

zeitiges Verlangen das Stammholz im
Laufe nächster Woche vorzeigen.

Auszüge wären rechtzeitig zu bestel¬
len bei der

B e r n e ck.

Groß-, Klcimiichhch
KreililhchPttklUlf.

u.

Stadtförsterei.

Revier Pfalzgrafen Weiler.

Holzverkäufe.
1) Am Don¬

nerstag den 22.
Januar , vormit¬

tags 10 Uhr im Schwanen zu Kälber¬
bronn aus Altgehäumiß Abt . 48 , Alt-
gehäu 49 , Fülleswies 50 , Schnapperle
63 , Eschenteich 125 , Erzbühl 130 und
Stutzberg 135 : 273 Rm . buch, und
287 Rm . Nadelh .- Scheiter , Prügel u.
Anbruch , 495 Rm . buch, (darunter 30
von 2 m Länge zu Wagnerholz geeig¬
net ) und 139 Rm . Nadelholz -Reisprü-
gel, sowie 257 Rm . Reis.

2 ) Am Montag den 26 . Januar,
vormittags 10 Uhr , auf dem Rathaus
zu Psalzgrafenweiler aus Altgehäumiß,
Altgehäu , Fülleswies , Schnapperle und
Altverhäng : 174 buch. Wagner - , 568
Nadelh .-Gerüst - und 3037 rottannene
Hopfenstangen , 24655 Floßwieden , 66
Rm . buch.- und 358 Rm . Nadelholz-
Scheiter und Anbruch , sowie 539 Rm.
Reis.

UVeiäensIanker , Berlin XW.>R/ Lisninos / 15 h/lark monatlivli.
» » Keil-Orgeln) iistslog gratis.

Donners¬
tag den 22.
Januar ds.

Is ., mit-
_ _ _ ^ ' tags 1 Uhr,

werden aus dem Gemeindewald Neu-
bann 160 Stück IV . und V . Klasse
Großnutzholz mit ca. 30 Fm . zu Bau¬
holz und Drahtanlagen geeignet,

150 Stück Derbstangen,
2300 Hopfen - und Reisachstangen,

64 Rm . Nadelholz -Prügel
auf hiesigem Rathaus verkauft.

Stadtschultheißenamt.
G i r r b a ch.

A l t b u l a ch.

Hopfenstangen-
Berkauf.

Die
Gemeinde

vei kauft am
nächsten

Dienstag
- den 20 . ds.

1?., von vormittags 10 Uhr an , 1200
ötück Hopfenstangen von 5— 12 m
länge , 220 St . von 12 — 16 m Länge.

Zusammenkunft im Ort.
lRcnieindi 'rok

Nagold.
9 Stück halbenqliiche

verkauft
Dienstag den 21 . Januar,

mittags 1 Uhr,

crnOOoi . ^ vc

.srui -rskkr

Zu haben bei Herrn Heinrich Gau;
Wilh . Häußler , Fr . Schund , Nggold.
C . D . Becri 's Wwe ., Frau Louise Buck,
Wwe ., Chr . Burghard , M . Naschold,
Karl Wal ; , Fritz Wucherer , Gustav
Wucherer , Altensteia ; I . Härtner , Eb-
iwuien ; I . Kaltenbach , Egenhausen;
Fr . Moser , Wildberg.

N a a o l d.

Kailsanlril-Nerkruts.
Meinen oberen Hausanteil,

' wozu auch Scheueranteil und
ttallung gegeben werden kön¬

nen , suche ich im ganzen oder geteilt
zu ve>kaufen und können Liebhaber täg¬
lich mit mir einen Kauf abschließen.

Gottsr . Wagner,
Schuhmacher.



Nagold.
Nächsten Samstag

»etrelruppe
bei
_ G u t e k u n st z. Pflug.

Sluttgart Söstnge » .
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten geben wir die schmerrliche
Nachricht , daß unser lieber Mann , Va¬
ter , Bruder und Schwager,

Georg Kübler,
Aufwärter un K . Finanzministerium,
gebürtig aus Bösingen . nach kurzem
aber schwerem Leiden letzten Samstag
abend verstorben ist.

Um stille Teilnahme bittend , wolle
dies statt besonderer Mitteilung entge-
gengenvmmcn werden.

Die trauernde Gattin
Johanna Kübler  gcb . Bixenstein

mit ihrer Tochter Helene,
die Schwestern Magdalcne und

Marie Kübler.

Nagold.
Ein jüngerer , soliderKnecht

kann sogleich eintrcten ; bei wem?  sagt
die Redaktion.

N a g o l d.
Nächsten Montag verkauft schöne

MWmm
Schuhm . Raas.

—" I s e l S h a u s e n.

2 MkillttgchLkU
worunter 1 jüngerer , finden auf Bau¬
arbeit (Bahlchofarbeiteu ) dauernde Be¬
schäftigung bei

Chr . Schatz , Schreinermstr.

Das Betlscdmilagcr
llsrrs kitiinti» Uto»it

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue

Kkltsedkkns. 60 D.
das Pfund , vorzüglich gute Sorte
für 1 25 Prima Halbdau¬
nen nur 1 v/L 60 L . Verpackung

zum Kostenpreis.
Bei Abnahme v. 50 Pfund 5 pCt.

Rabatt.

8 Stück

MiWlimnc
verkauft nächsten

Dienstag den 20.
ds . Mts ., mittags 12  Uhr.

Fr . Er Hardt.

Nach von
Hamburg MittwockS u Sonntag - ,

von Havre Dienstags

mit Post -Dampfschiffen der
kkamburg- /^msrllcgnisoksn

Psoicstfski't./Vvtisn-Lessllsvksst
Auskunft u,>0 ^ . . 1

C . W . Wurst , Verw .-Akt. in Nagold,
Gottlob Knodet in Nagold und W.
Niekcr in Altenstcig . Nr . 1063.

Für Hopfenpro - uzenten!
Zu Drahtanlagen empfehle ich meinen besten

welchen ich durch überaus günstigen Einkauf ausnahmsweise billig abgebe ; auch
bin ich zur Anfertigung der Ketten rc. besonders eingerichtet und sichere hiebei
ebenfalls die billigsten Preise zu.

_ Hloöert Theurer.
^uob für dieses ds.br empleblen rvir unser « 8pinnerei rum

Verarbeiten von

kl»rli8, Ikllk, IbnerZ
2 U 6arn und Ueinrvsncl in besten ( Qualitäten , rum berabAesetrten
Lobue von

10  kkermlAS kür Ü6L Metsrsolmsllsr.
Unsere beirannten unten benannten ^ Aenten rvercken rvie bisber be-
reitrvilliA LendunAen kür uns besorgen.

8pi»»erei 1ftzii>»ilileu i» kLvemburK.
dläbsre Vusbunlt erteilen und besorgen Lenduugen an oben genannte

Kpinnerei:
Xarl kllomm , Xugold , 6 . ferner , Londorf,

_ 6 . IV . X. keiolwrl , WilddevK , 61 Wueberei ', VItensleiK.

H»!V6I'83!-ll3tmd L ÜU8t6llbOlldOV8
L 0. N«8«r L 6 - .ÄiittKLrt.

Zu haben bei Herren Uok. 6 »uss , Nagold . 6 . II. üeeri 's Wwe , kkr.
öurgbsrdt , M. kiasvtwld , Karl Vkalr, Altensteig , 1 Härtner , Ebhausen . 1 Ksl-
tendsvk , Eae nhausen , Willi. Widmann , Unterjettingeg. _

Nagold.  ^

Lainstütkkohlenl ,
Salonkohlen1. Sorte,
Lchmidekohlenl. Sorte,

Königsberger Braunkohlen-Briquetles,
Marke XL.

empfehle in grösserem und kleinerem Quantum zu billigst gestellten Preisen.
I . Graf,  Re stauration beim Bahnhof.

^ .rrisrlOLb.
Die Königl . Belgischen Postdampfer der „8 >ed

8 tar Live " fahren von Vnlrveepen sede » Sams¬
tag direct nach

UvM L 7' 777 ^is.
Ausgezeichnete Dampfer mit vorzüglicher Einrichtung für Passagiere aller

Classen . Deutsche Bedienung und Arzt auf jedem Schiff . Passagepreise I . Cl.
260 — 380 nach Lage der Kajüte ; II . Cl . ^ 220 ; III . Cl . 80.

Man wende sich an von der öeoks L k/Iarsil / in Antwerpen oder L. Vit.
Kooti in tteilbronn und Lvtimidt L tMImann in 8 tuttgsrt oder

an den Bezirks -Agenten Gustav Heiter itt Uagatb»

-r ^

?L
L«

dz,»
^ rr

Nagold.

V » » lL 8 »KILI » K
And ) dirsmal durften wir mit unfern

Kleine » fröhliche Weihnachten feiern,
die Gaben kamen reichlich und manches
Kinderherz , das sonst leer ausgegangen
wäre , konnte ei freut werden . Wir sa¬
gen daher allen dieicn Kinderfreunden
uniern herzlichen Dank u. Vergeltsgott.

An Gaben sind eingegungen bei
Dek. Kemmler : Dr . Jrion 2 Kfm.
Müller 4 Körbchen u. 4 Tüchl ., Stdtf.
W . I Tüsch . 2 Taschentüch ., Fiohn-
meyer 2 O .A.R . Daser 2 Helfer
Fiuckh 2 Launw . vlL 1.50 , Dekan
K 3 Bei der Kiuderlehrerin Schw.
Lina : Oeffinger . 1 N . N . 80 L,
Bahnm . W ! c,lL, Pfläst . H . 30 L,
Nuding Backw. u. 2 Schwarzmeycr
2 -,/L , Maur . Deuble 20  L , Bierbr.

Weiß 40 L , Krauß 1 -dL. Bierbr.
Maier 50 Steeb 1 <dS. Priv . M.
60 L , G . Benz 30 ^ , Gugeler 1 -M,
Köbele »iL 1.40 , M . Grüning . 50
Böckle 40 Waldschütz Sch . 40 Z,
Reich 30 Stricker K . 1 woll . Mütze,
Alach 1 vkL, Pfiomm 1 Dutz . Lebk. u.
Spreng .. Schuhm . W . Aepfel , Fr . Krauß
Wwe . 50 , Stw . 50 L , Tuchm.
Deuble 20 Jenne 20 L , M . Frey
5t) 4Z, Walz Gyps . 40 L , Schn . Lutz
25 L . Kamins . K. 40 L , Wolf 1 Dtzd.
Bilderbüchle , Strick . Sch . 1 Paar woll.
Strümpfe , Güntner 2 Gerichtsn.
M . 2 Chr . B . 10 L . Nieth . 10 L,
Osterle 10  L , Metzg . W . 80 L,
Zahn 25 Gerb . Raus . 40 A.
Hertk . 40 L , Seifens . H . 50 L , M.
Rapp , sen. 1 vfL, Bäck. Raaf 1 üfL,
Schuon , Wwe ., 20 Hausmann,
Wwe ., 20  L , Uhrm . G . 8 St . Tüchl .,

Dreier 10 Graf . Rest. , 30
Scholder 4 St . Tüchl ., Tuchm . Wagn.
30 L , Kfm . Schmid 2 Aug . Lehre
20  Holländer 7 St . Bilderbüchle,
Sattl . Br . 60 L . Uhrm . Kn . 50 L.
Fröhlich 20  Holzm . Hafn . 20
Schr . Lutz 50 Str . Stottele 2
woll . Mützen , Brenner 40 L , Gerb.
Sattl . Aepfel u. Spreng .. Sattl . Rin-
derkn. 1 Dtzd . Lebk. u. Spreng ., Bierbr.
Morl . 50 Huiß 20  Heintcl
10 Gailer 10 Tüchl . n. Spreng .,
Schuhm . Günth . 20 L , Hegele 1
Oek . Scheck 50 Frl . Martin 2
Taschentüch .. Seifens . M . 1 Dtzd . Lich¬
ter , Belz 50 Tagt . Maier 20
Str . Schuon Dutzd . Lebk. u. Spreng.
Metzger Häußler 60 Schr . Wurst.
50 Gerichtsvollz . Buch . 6 Schwül-
chen, Fabr . Sautter l Dtzd . Lebkuchen
und Confekt , O .A.-Baumstr . Schuster
1 Dtzd . Lebk., Bierbr . Harr Backwerk
und Aepfel , Sattl . Hartm . 2 Peitsch-
chen und Backwerk , Metzg . Freythaler
40 Killinger 80 Oek. Grüning.
Backw. und Aepfel . Kond . Gauß 1 Dtzd.
Lebkuch. und Spreng ., Strenger 1 Dtzd.
Bretzeln , Bäcker H . 1 Dtzd . Bretzeln,
Pflugw . G . Aepfel und 6 Tüchl . , N.
N . 50 L , Fr . G . Wwe . 2 Paar woll.
Strümpfe , N . N . Aepfel , Schuhm.
Schuon 30 L . Bei Schutt . Kläger:
Dölker 1 »tL, N . N . 50 Kaufm.
Geigle 2 Brodbeck 50 Müller
Raufer Bretzeln , Sprengerle u. Aepfel,
Klunzinger 50 , Herm . Reichert 3
Schwüle und Zeug , N . N . 2 »kL

Im Namen des Komites
der Vorstand:

Dekan Kemmler.

Nothfelden.
8 Stück schöne

MilWmiut
verkauft nächsten

Dienstag den 20.
Januar

Seeg er  z . Löwen.

.MH Lkoeolsllen
unö6seao'8

Ü6I' Kgl . ^ P6U88 . u.
KLI3. 0k8iki -p. llof -Lkoool .-ksbt -. :

Llebi '.
Lr» ri . I ^ I».

18 Ho 1-Dix> 1<2rris,

21  solrLsus , sillss Nis nrrL
, IsrorrcsiLS LLsäsdllsn.

kieells lussmmLnslellung der k!ok-
produeis . Vollsndotv moolisnisobo
^inrioktungsn . Larsntirl rsins

üuslilät bei massigen Preisen.
fzfMSN-TvÜjlÜLf Icennrerednen(lre (7vn^

äitoreien, ( ôjonial- DeUcLiess-L I)ru§uen-
LeseliLfte sowie ^ poiiieüen, weletre
ZioÜAlsrDk ' setiö kabl -ikLiö

^kVt̂Îen. 5"-

haben wir nunmehr ein leichtes, aber
äußerst zähes

Rollen-oü-a- ier
auf Lager genommen und empfehlen
solches wie auch Packpapier in Bogen
in verschiedener Größe.

G. W. Zaiser 'schen Buchh.
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